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Frag mich nicht woher ich komme,
frag mich nicht wohin ich geh‘.
Habe wieder leere Taschen,
versuch mein Glück beim RCC.

Irgendwann, spielst auch Du, in RABU

Glück im Spiel, das könnt ich brauchen,
dann kommt Liebe von allein:
Sollte ich heute was gewinnen,
zieh‘n wir in ein Eigenheim.

Irgendwann, spielst auch Du, in RABU

Wir spiel‘n 11 aus 49,
in RABU beim Lotto-Quiz. 
Willst Du einfach nur gewinnen,
ist das Glück Dir hier gewiss!

Irgendwann, spielst auch Du, in RABU
Irgendwann, spielst auch Du, in RABU

Nein, ich brauch nicht viel zum Leben,
mal ein Schnitzel, mal ein Brot.
Doch ich könnt viel besser schlafen,
hätte ich ein großes Boot.

Irgendwann, spielst auch Du, in RABU

Jeden Tag immer nur knechten,
nein, das ist nicht unser Bier.
Möchte einmal nur gewinnen,
einmal reicht, das glaube mir.

Irgendwann, spielst auch Du, in RABU 

Wir spiel‘n 11 aus 49,
in RABU beim Lotto-Quiz
Willst Du einfach nur gewinnen,
ist das Glück Dir hier gewiss!

Irgendwann, spielst auch Du, in RABU.
Irgendwann, spielst auch Du, in RABU.
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Millionär
   überraschte 

Ehefrau
Merkel 
clever
Jauche fragt die Kanz-
lerin in der Promi-
show: „Wieviele In-
seln hat die Ostsee 
und wie heißen sie?“

Merkel: „Die Ost-
see hat eine ganze 
Anzahl von Inseln, 
und ich heiße An-
gela Merkel.“

Wer wird Millio-Narr?
die neue RaBu-Show 

zu Gast aus 
Berlin:

Günter
JAUCHE

unglaublich,

G. Fort (55), der letzte Ge-
winner von Jauches Wissens-
Show überraschte seine Ehe-

frau (54) kurz nach seiner Ankunft in ihrem gemeinsa-
men Heimatort Threuebretzeln (Land Branntwein-
burg). „Pack die Koffer, ich hab die Million gewon-

nen!“
Die Frau überglücklich: „Was darf ich denn einpac-

ken? Sommer- oder Wintersachen?“

Darauf Fort: „Is mir egal, Hauptsache, du bist in zehn 
Minuten verschwunden!“

Jauche über 
Radeburg:
„Auf meine Frage, 
wo ist Zille geboren,
A in Berlin
B in München
C in Hamburg
oder D in Frankfurt
fiel denen nix
mehr ein.“

aber 
Narr!

�

Mehr auf 
Seite 16!



� Unser Gitarren-Spiel:

Konsequenz eines Lotto-Spiels:

Neulich beim Konzert:

 „Eh Rocky, eh, 
 weissu
 was Rockmusiker 
auf
 arabisch heißt?“ -
 „Null Ahnung. Würd       
 einfach sagen:  
 Machmalalla.“

Betrunkener Gastwirt tritt 
Sau tot
Ziehungsleiter zeigt kein

Verständnis

Der Landwirt G. Bauer (44) 
aus der Gemeinde Ebersbach 
gewinnt letzten Sonntag 1.500 
Euro im Lotto und bekommt 
sie in drei 500-Euro-Scheinen 
bar ausbezahlt. Leider fällt ihm 
das Geld auf den Boden und 
seine Sau frißt es.
Der Geldbote macht einen 
Vorschlag: „Geben Sie der Sau 
einen Korn zu trinken und tre-
ten Sie ihr in den Hintern, 
dann kotzt die das Geld wie-
der aus.“
Da der Bauer gerade keinen 
Korn im Haus hat, schleppt 
er die Sau in die nächste Knei-
pe, bestellt ein Bier und einen 
Korn. Er trinkt das Bier, gibt 
der Sau den Korn, tritt ihr in 
den Hintern und siehe da, sie 

„Unverkäuflich“, sagt der Bau-
er, bestellt noch ein Korn, noch 
ein Bier, tritt, und das Schwein 
kotzt den zweiten Schein.
Der Wirt kann es kaum glau-
ben, und der Bauer wiederholt 
das Spiel zum dritten Mal.
Darauf der Wirt:
„Ich gebe Ihnen 10.000 Euro 
in bar für das Tier.“
Zufrieden willigt der Bauer 
ein, läßt die Sau in der Kneipe 
und geht heim. Am nächsten 
Morgen ist die arme Sau tot.

Ziehungsleiter Rohr zu dem 
Vor fa l l  gegenüber SPIEL- 
BUCH: „Ist ja auch dumm von 
dem Tier, daß es einfach nicht 
mehr mitspielen wollte.“

erbricht einen 500er.
Der Wirt ist begeistert und 
fragt, ob er das Tier kaufen 
könne.
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Unser Fernseh-Spiel:

Unsichere Welt-
lage. Immer
mehr Men-
schen ziehen
es vor, zu Hause 
Urlaub zu machen.

Radeburg hat sich be-
reits auf den Ansturm
von Heimtouristen ein- 
gestellt. Die Narren- 
polizei, außerhalb der 
5. Jahreszeit bisher 
ohne Funktion, wur-
de zur Überwachung 
des  Str andes am 
Marktbrunnen in den 
Dienst gestellt - als 
Brunn‘-Watch.
Die Radeburger ste-
hen den Vorbildern 
von   der   Miami  Be-
ach in nichts nach.
Doch sehen S ie 
selbst!

wunderschön in der 
Sonne liegen!

Sommer, Son-
ne - keine Mücken 
- auch ohne Gras 
kann man hier 

...

BRUNN‘-WATCHBRUNN‘-WATCH

�
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Nicht schon 
wieder!

Be-
reitschafts-
stufe Sex!
Mädels im 
Anrollen! 

Mist!

Uhh Boa!

Die 
Arbeit im Brunn‘-Watch Team ist 
Streß pur, seit in Sachsen, wo die 
schönsten Mädchen wachsen, die 
Körperkultur-Freaks den mitt-
sommerlichen Marktstrand für 
sich entdeckt haben.

Rücken hier die Damenscharen 
zum Sonnenbad an, dann brennt 
schon mal die eine oder andere 
Sicherung  durch.

10
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Achtung!
Kleinhirn bläst zur 

Hormon-
Attacke

((Energie 
wird  aus dem 

Hirn ab-
gezogen!))

((Großhirn 
gibt steuerung 

ab))

11
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Das feuchtheiße Klima des Marktes  führt zu 
einer extremen Hitzebelastung. Der Körper 

versucht, durch Absonderung von Schweiß die 
Haut zu kühlen und die Körpertemperatur zu 

senken. Treten dann plötzlich und ganz überra-
schend junge Mädchen auf, dann wird der Küh-

lungsprozeß unterbrochen. Der Kreislauf rutscht 
in die Hose. Das führt dazu, daß plötzlich das Ge-

hirn nicht mehr ausreichend mit Sauerstoff verorgt 
wird. Zunächst kommt es zu Flimmern vor den Au-
gen. Manche sehen dann Pamella Sillycon, auch wenn                            

	             es sich doch ganz ein-

Gleich pas-
siert was

uääää
!

Da drüben!

Platsc
h!

12
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Platsc

h!

destens so schnell 
am Einsatzort zu
sein, wie David Pras-
seldoofs Hand am 
Badeanzug von Pam. Fakt ist, daß es unter den Augen der Napo noch niemandem ge-
lungen ist, unbemerkt abzutauchen oder mehr als einen Liter von irgendwas zu saufen, 
das keinen  Alkohol enthält. Na gut, bei dem Markbrunnenwasser kann man sich

deutig um Jasmin 
Bleed handelt. 
Das führ t un-
weiger l ich zu 
noch mehr Blut-
u mve r te i l u ng 
und noch weni-
ger Sauerstoff im 
Hirn. Jetzt tre-
ten Verlust des 
Gleichgewichts, 
Verwirrtheit und 
Ohnmacht auf. 

Das Brunn‘-Watch-Team 
kennt solche Situationen  
aus langjähriger NaPo-
Praxis. Eine ähnliche Wir-
kung wie zu große Hitze 
hat der Alkohol, der all-
jährlich im Mega-Party- 
Zelt zu den tollen Fa-
schingstagen strömt. Auch Alkohol führt ab einer gewissen 
Menge zu diesen Symptomen. Die Menge, die diese Wirkung 
hervorruft ist von Mensch zu Mensch und von Tag zu Tag un-
terschiedlich, so daß man es jedes Mal wieder neu austesten 
muß. Hat man das Maß erreicht, fühlt man sich wie in den Brun-
nen geschmissen. Die NaPo ist jedoch binnen weniger Sekun-
den vor Ort. Klar, es würden auch zwei oder drei Einsatzkräfte 
ausreichen, aber jeder der Strandwächter hat den Ehrgeiz, min-

Scheiß Job, 
immer das

Rumgerenne!

13
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verbracht um eine Reanimation mittels 
Nikotinbeatmung und Magen-Darm-
Spülung mit Alkohol durchzuführen. 

Diese Maßnahme hat sich so bewährt, 
daß es inzwischen schon einen regel-
rechten Brunn‘-Watch-Tourismus gibt. 

Immer mehr RaBu-Besucher werfen sich 
nach der Besichtigung von RaBu‘s Schön-
heiten freiwillig in den Brunnen. 

da nicht ganz so sicher sein. Außer verwirrten Menschen fand man in dem 
Brunnen schon Branntweinflaschen, Fischbüchsen, Wurstpelle, Klopapier (gebraucht), 
um nur einige Beispiele aus dem Brunnenkompost zu nennen. Zum Zweck der 
Desinfektion werden deshalb alle Geretteten sofort in das nächstgelegene Lokal 

14
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Die Stars von Brunn‘-Watch

1515
„Ich habe im Lotto heute schon wieder keine einzige Zahl getroffen“, klagt der Vater. 
„Ach“, tröstet ihn Fritzchen, „mir ging es heute in der Mathearbeit genauso.“
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1. Die Sortieraufgabe:
Ordnen Sie vier Radeburger Restau-
rants nach der Zahl ihrer Stühle von 
klein nach groß:

A:	 Deutsches Haus
B:	 Rudis Rast
C:	 Radeburger Hof
D:	 Keiligs Weinstube

2. Die 55 EURO Frage:

Radeburgs Bürgermeister kann im 
„Hirsch“ viel

A:	 Verbauen
B:	 Verlegen
C:	 Versieben
D:	 Verspachteln

3. Die 111 EURO Frage:
Wie rufen die Radeburger 
Narren zu Fasching?
A:	 RaBatz
B:	 RaDau
C:	 TaBu
D:	 RaBu

4. Die 222 EURO Frage:
Wofür gingen die Radeburger im Januar 
1990 auf den Markt - für

A:	 Freibier
B:	 Freizeit
C:	 Freiheit
D:	 Freifahrt

Wer wird Millio-Narr?
Testen Sie sich selbst!

16

16
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5. Die 333 EURO Frage:
Wie heißt Radeburgs berühmtester 
Sohn:

A:	 Mittagsmahler
B:	 Farbenschiefner
C:	 Pinselheinrich
D:	 Malerhans

6. Die 555 EURO Frage:
Was hat es in Radeburg nicht gegeben:

A:	 Haitaube
B:	 Schweinereiter
C:	 Rasselbock
D:	 Hirschknutscher

7. Die 1 111 EURO Frage:
Wie heißt der Treffpunkt von Radeburgs 
Millieu im Volksmund?

A:	 Semperoper
B:	 Frauenkirche
C:	 Grünes Gewölbe
D:	 Zwinger

8. Die 2 222 EURO Frage:
Wie heißt der oder die Vorsitzende des 
Radeburger CDU-Ortsverbandes?

A:	 Brandt
B:	 Schmidt
C:	 Kohl
D:	 Schröder
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9. Die 4 444 EURO Frage:

Wie nennt man hier die Gegend nord-
östlich von Radeburg?

A:	 Hinterland
B:	 Sorbenland
C:	 Bauernland
D:	 Nimmerland

10. Die 6 666 EURO Frage:

Wie sagt man in Radeburg zum Neubau-
gebiet Meißner Berg?

A:	 Kursker Bogen
B:	 Golanhöhen
C:	 Sierra Maestra
D:	 Mekongdelta

11. Die 11 111 EURO Frage:

Wie heißt ein berühmter Radeburger 
Tanzmusiker mit Spitznamen?

A:	 Möhre
B:	 Gurke
C:	 Tomate
D:	 Rübe 

12. Die 33 333 EURO Frage:

Was bekommt Radeburgs Karnevals-
prinz bei der Krönungszeremonie vom 
Präsidenten ausgehändigt?

A:	 Rathausschlüssel
B:	 Marotte
C:	 Narrenkappe
D:	 Schärpe

18
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13. Die 66 666 EURO Frage:

Wie hieß das Areal zwischen Sinter und 
Lindenallee vor seiner Bebauung?

A:	 Kanonenberg
B:	 Haselnußberg
C:	 Meißner Berg
D:	 Lindenberg

14. Die 111 111 EURO Frage:

Der Radeburger Marktbrunnen wurde 
ursprünglich erbaut als

A:	 Ziehbrunnen
B:	 Springbrunnen
C:	 Röhrbrunnen
D:	 Rotunde

15. Die 555 555 EURO Frage:

Wegen Maul- und Klauenseuche fiel der 
Umzug zum ersten Mal aus. Wann war 
das?

A:	 1960 
B:	 1961
C:	 1962
D:	 1963

16. Die 1 111 111 EURO 
Millionarren-Frage

Was geschah am 11. 11. 1910 in der 
Meißner Straße 1?

A:	 Der Radeburger Karneval 
	 wurde gegründet
B:	 Radeburgs Karnevalsgründer 
	 Kurt Georg wurde geboren
C:	 Der Landschaftsmaler Hellmut 
	 Muntschick wurde geboren
D:	 Das Geburtshaus von Heinrich 
	 Zille brannte ab

Die Lösungen findet Ihr auf Seite 21! 19



20 Eine Frau hatte im Lotto 1 Million gewonnen. Mit dem Geld hat sie auf der Spielbank eine weitere Million 
gewonnen. Zufrieden geht sie nach Hause und sieht zu Hause einen riesigen Menschenauflauf vor der 
Wohnung. Auf die Frage, was denn passiert sei, antwortet man, ihr Mann hätte sich gerade das Leben 
genommen. Darauf meint die frischgebackene Millionärin: „Tja, wenn`s läuft - dann läuft`s eben!“
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Wird RaBu das neueEuro-Las-Vegas?
Las Vegas will nach Europa expandieren!
Zu den in Frage kommenden Metropolen
gehört neben Metro und Polen auch die
spielverrückte Welt- und Hafenstadt 
Radeburg. Im Bild rechts sehen Sie die
Prüfungskommission kurz vor Abflug
aus der Wüstenstadt. Ihre Gesprächs-
partnerinnen sind schon bestens vor-
bereitet und haben die Stadt schon sehr
hübsch ausgestaltet. „Am meisten freuen 
sich die Wüstenstädterinnen auf unseren
Stausee,“ schwärmt die bodenständige
Sprecherin der Radeburger, Thorantel 
(2v.l.). Ein Höhepunkt soll die gemein-
same Revue der Damen zur Mega-Party
sein. „Dort wollen wir den Amis mal 
zeigen, wie gefeiert wird!“ freut sich 
Thorantel .

Antworten zur RTL-Show von Seite 16-19
  1.) B, D, A, C	   2.) D	   3.) D	   4.) C 	   5.) C	   6.) D	   
  7.) C	   8.) B	   9.) A	 10.) B	 11.) B	 12.) B	
13.) A	 14.) C	 15.) D	 16.) C



22 Zwei Männer kommen aus dem Casino. Der eine splitternackt, der andere nur noch in 
Boxershorts bekleidet. Sagt der Nackte: „Ich bewundere dich: du weißt genau, wann du 
aufhören musst!“
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Ein Lottospieler zum anderen: „Zahnarzt müßte man sein!“ 
„Ja, aber warum denn?“
„Na, der gewinnt bei jeder Ziehung!“
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Die Spielregeln:
Jeder Spieler hat in seinem Radeburger Geträn-
kemarkt vier Flaschen Freiberger stehen, die er 
nach Hause bringen muß. Der Getränkemarkt 
sind die vier Kästchen in den Ecken. Jeder Spie-
ler würfelt nun 3 mal. Falls er dabei eine 6 Wür-
felt, darf er mit einer Freiberger an die Kasse (das 
Startfeld), die in der gleichen Farbe markiert ist. 
Nun darf er noch mal würfeln. Die Zahl, die er 
würfelt, entscheidet darüber, wie viele Felder er 
mit der Freiberger Richtung Heimat gehen darf. 
Damit ist der Zug des ersten Spielers beendet 
und der nächste Spieler kommt an die Reihe. Im-
mer, wenn ein Spieler im Spiel eine 6 würfelt, 
muss er eine Freiberger aus dem Getränkemarkt 
herausnehmen und auf die Kasse  stellen. Ist ja 
logisch. Man geht ja nicht mit jeder Freiberger 
einzeln nach Hause - es sei denn, das Geld reicht 
nicht. Wenn ein Spieler keine Freiberger mehr im 
Getränkemarkt hat, kann er nach dem Wurf ei-
ner 6 eine andere Freiberger bewegen und noch 
mal würfeln. Wenn ein Spieler mit einer Freiber-
ger an sein Häuschen kommt und keine andere 
Figur draußen hat, muß er so lange würfeln, bis 
er genau die Zahl hat, die ihn auf das letzte freie 
Feld im Hause bringt. Und so geht es weiter:
Falls mal ein Spieler seine Freiberger an der Kas-
se eines fremden Getränkemarktes abgestellt 
hat, so muß er aufpassen, daß seine Freiberger 
nicht „runtergeschmissen“ wird. Denn falls der 
Spieler vom „richtigen“ Getränkemarkt eine 6 
würfelt schmeißt er die fremde Freiberger run-
ter, sie geht kaputt und für das Opfer muß nun 
eine neue Freiberger in seinem Getränkemarkt 
bereitgestellt werden. Wenn ein Spieler seine 
Flasche auf das Feld stellt, wo schon die Freiber-
ger eines anderen Spielers steht, so muß er die-
se zurück in den Getränkemarkt stellen, denn 
„schmeißen“ ist Pflicht.
Gewonnen hat der, der als erster alle vier Frei-
berger zu Hause hat. Das Spiel ist beendet, 
wenn der vorletzte Spieler seine vier Freiber-
ger im Haus hat. Unterwegs gibt es noch diver-
se Fallen, die den Spielern daran hindern wollen, 
seine vier Flaschen heil nach Hause zu bringen.

(1)	 Du willst vor dem Getränkemarkt die Stra-
ße überqueren? Pech gehabt, denn die Autos 
mit dem Kennzeichen „RG“ fahren Stoßstange 
an Stoßstange. Du mußt leider 1 x aussetzen.
(2)	 Auf dem Gehweg hat ein Hund sein Häufi 
plaziert. Du siehst es zu spät. Um die Besche-
rung an der Bordsteinkante abzustreichen mußt 
Du 1 x aussetzen.
(3)	 Du kommst am Rathaus vorbei, da fällt Dir ein, 
daß Du dem Bürgermeister eine Freiberger mit- 
bringen solltest. Jetzt mußt Du Deine Freiberger 
hier so lange stehen lassen, bis Du Deine zweite 
Freiberger mindestens bis vor das Feld 3 geschafft 
hast. (Hier ist es erlaubt das zwei Freiberger von 
einem Spieler auf dem selben Feld stehen dürfen.)
(4)	 Alles klar, Du kommst mal wieder nicht am 
„Grünen Gewölbe“ vorbei und trinkst Dein Bier 
gleich hier. Nun mußt Du eine neue Flasche ho-
len. Die alte geht zurück in den Getränkemarkt.
(5)	 ...Du darfst 9 Felder vorrücken. 
(6)	 Da kommen die Narren von RaBu auf Dich 
zu, wenn du nicht gleich hier Dein Bier austrin-
ken und ein Neues holen willst, dann mußt du 
über die Umgehungsstraße nach Hause gehen.
(7)	 An der Umgehungsstraße übersiehst du die 
Ampel und rennst beinahe in ein Auto. Zum 
Glück geht nur die Freiberger zu Bruch, aber Du 
mußt nun eine neue holen.
(8)	 Du bist ein Glückspilz. Du kommst gerade 
zur rechten Zeit am Sparkassenautomaten vor-
bei und kannst Geld abheben. Nun darfst Du, 
falls Du noch Freiberger im Getränkemarkt hast, 
alle auf einmal auf die Kasse stellen.
(9)	 Das ist der Sportplatz. Auch hier wird gern 
Freiberger getrunken. Du mußt eine neue Fla-
sche aus dem Markt holen.
(10)	Ups! Hier kam ein Bürger seiner Räum- und 
Streupflicht nicht nach. Außer dem blauen Hin-
tern ist auch noch die Freiberger kaputt. Die 
Freiberger Brauerei hat ein Einsehen und Du 
darfst mit der neuen Flasche ohne „6“ auf die 
Kasse. Würfle noch mal, um zu 
sehen, wie weit Du jetzt kommst.

Immer schön locker bleiben
- reschtsch ni uff

(Mensch ärgere dich nicht)

25
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28 Nick: „Du sagst, dein Hund kann Poker spielen. Ist er gut darin?“
Danny: „Eigentlich nicht. Ich gewinne jedesmal.
Wenn er ein gutes Blatt hat, wedelt er mit dem Schwanz.
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Nennen Sie etwas, das man im Iglu findet: 

Nennen Sie ein Verkehrsschild, das die Farbe rot enthält: 

Nennen Sie ein farbenprächtiges Tier:  

Nennen Sie eine Tätigkeit, bei der Sie nebenher Radio hören: 

Nennen Sie ein Zeichen dafür, das eine Maus im Haus ist: 

Nennen Sie etwas Unechtes, das Frauen tragen: 

Nennen Sie ein Brettspiel mit Würfel: 

Nennen Sie eine Organisation, die durch Spenden finanziert wird: 

Nennen Sie einen Ort, an dem es dunkel ist: 

Nennen Sie eine Touristen-Attraktion in Rom: 

Nennen Sie einen berühmten Heinz:  

Nennen Sie etwas, das man mit einem Staubsauger aufsaugt:

Nennen Sie eine Frucht, die man mit Schale ißt: 

Nennen Sie ein Fahrzeug mit mehr als 4 Rädern: 

Nennen Sie etwas das blinkt:

Nennen Sie ein Gebäude mit vielen Sitzreihen: 

Nennen Sie etwas, das man jemandem sagt, bevor man schlafen geht: 
						    

Nennen Sie ein beliebtes Urlaubsland der Deutschen: 

Nennen Sie etwas, was man mit dem Fenster macht, damit Leute nicht reinschauen können:
						       

Nennen Sie ein Fortbewegungsmittel, das keine Räder hat: 

Nennen Sie ein anderes Gericht als das Bundesverfassungsgericht: 

Nennen sie ein schwarz-gelb gestreiftes Insekt: 

Nennen sie einen Bodenschatz, der in Deutschland abgebaut wird: 

Nennen Sie ein Wort, das mit „Wind“ beginnt: 

Nennen sie eine Sportart mit Schiedsrichter: 

Nennen Sie ein Tier, das mit ‚Z‘ anfängt: 

Nennen Sie etwas, das Insekten anzieht: 

Nennen Sie etwas, wovon man einen roten Kopf bekommt: 

Quelle: www.lustich.de

Einige lustige Antworten 
aus der RTL-Show 

„Familienduell“
„Tomatenmark“

„Haut“

„Zottelbär“ 

„Eiskunstlauf“ 

 „Winter“ 

„Gold“ 

„Giraffe“ 

„Erbsengericht“ 

„Flugzeug“ 

„Rausschauen“
 

 „Spreewald“ 

„Ich will noch nicht schlafen“
 

„Rathaus“ 

„Blinkanlage“ 

„Boot“ 

„Banane“ 

 „Kanarienvogel“ 

 „Heinzelmann“ 

„Der schiefe Turm von Pisa“ 

„Gehirn“ 

 „ZDF“ 

„Schach“ 

 „Brüste“ 

„Die Mutter schreit“ 

„Fernsehen gucken“ 

 „Zebra“, „Forelle“ 

„Einbahnstraße“ 

„Fischstäbchen“ 

29
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Vetters

In der Texasbar im wilden Westen: „Was macht denn Dein Bruder zur Zeit?“ 
- „Er ist tot.“ - „Gehängt?“  - „Nee.“  - „An was starb er denn dann?“ 
- „Fünf Asse beim Poker.“



31Sagt ein Schotte zum anderen: „Ich habe mir zwei Lose gekauft!“
Darauf der andere: „Was für eine Dummheit! Es gibt doch nur einen Hauptgewinn!“



32 Eine Spielbank wurde geschlossen.
Warum?  - Weil die Blondienen die Chips gegessen haben.
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Die Gerichtsshow
findet im Megazelt auf 
dem Markt statt...

Sonntag, 26.2.06
9.11 Uhr

Hier kommt Kurt - mit Hut und mit Gurt... - mit 94 noch immer im RaBu-Night-Club. 
Sein Kommentar: „Hier lang gehts zur Puff-Bahn!

... und nicht bei mir zu
    HAUS, MANN!
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Unser    
Nachwuchs-Showballett



35Was macht ein Polizist, der im Lotto 1 Million Euro gewonnen hat? 
Er kauft sich eine Kreuzung und macht sich selbständig.

Kußwort des PrinzenpaaresKußwort des Prinzenpaares

Hallo Ihr Narren, weit und breit! 
Es ist fünfte Jahreszeit,
und das heißt Kußfreiheit! 
Reißt Euch los vom Alltags-Einerlei, 

werft Euch ins Mega-Partygeschrei 
und vergeßt nicht: Aschermittwoch ist alles vorbei!
Bis dahin grüßen, das ist doch klar,
Sandra und Heiko, das Prinzenpaar!



36 Ein Pessimist ist ein Optimist auf dem Nachhauseweg vom Casino!

Dentallabor
Conrad & Hübler

Meisterbetrieb



37
Gespräch in einer Bank:
„Wie soll ich nur meine Casino-Gewinne investieren?“
„Legen Sie ihr Geld doch in Schnaps an. Wo sonst gibt es vierzig Prozent.“

Kandidatin 2

Neues RaBu-Quiz am Stausee
„Wer bin ich“



38 2 Bauarbeiter unterhalten sich, sagt der eine: „Wenn ich 6 Richtige im Lotto habe, 
gehe ich nicht mehr arbeiten.“ – Fragt der andere: „Und was machst du, wenn du nur.
3 Richtige hast?“ – Der eine: „Ist doch klar! Dann gehe ich nur noch halbtags arbeiten!“
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E-Mail aus dem Ordnungsamt an den Bürger-
meister zum Sachverhalt Rotkäppchen:

In unserer Stadtgemeinde ist eine hier meldeamtlich 
bestätigt wohnhafte und im Grundschulalter befindli-
che Minderjährige aktenkundig, welche aufgrund ihrer 
unüblichen Kopfbekleidung (eine rote Kappe) von ihr 
vertrauten Personen Rotkäppchen genannt zu wer-
den pflegt. 
Der Mutter besagten Rotkäppchens wurde seitens 
deren Mutter, also folglich logischerweise der Groß-
mutter des R., ein Schreiben übersandt, in welchem 
Mitteilung über Krankheit und Pflegebedürftigkeit 

gemacht wurde, worauf die 
Mutter Rotkäppchens selbiger 
zur Auflage machte, der Groß-
mutter eine Sendung von Nah-
rungs- und Genußmitteln zu 
Genesungszwecken zu über-
bringen. Vor ihrer Aufden-
wegschickung wurde R. sei-
tens seiner Mutter, zumindest 
nach deren eigener Aussage, 
über das Sächsische Waldge-
setz, §11, Verbot betreffs Ver-
lassens der Waldwege, münd-
lich belehrt. R. machte sich 
infolge Nichtbeachtens dieser 

Vorschrift bereits fahrlässig strafbar. Danach be-
ging sie durch das Pflücken von Blumen einen 
Verstoß gegen die §§20d Abs. 6 und 20g Abs.7 
des Bundesnaturschutzgesetzes.
So kam es zur Begegnung mit dem Wolf. Dieser 
war zwar, wie sich später herausstellte, nur im 
Besitz einer Ausnahmegenehmigung gemäß §2 
Abs.2, §5 Abs.2 Nr. 4, § 6 Abs. 3 Satz 2 und § 
12 Abs. 3 der Verordnung zum Schutz wild le-
bender Tier- und Pflanzenarten (Bundesarten-
schutzverordnung - BArtSchV) vom 14. Oktober 
1999 (BGBl. I S. 1955, 2073) - die zuletzt, 
wie ich anmerken darf -  durch Artikel 3 des 

Auf vielfachen Wunsch unserer Leser hier die Textfassung unseres Sensations-
Stückes aus der 48. Saison - vor allen für die, die es nicht gleich begriffen haben!



Gesetzes vom 25. März 2002 
(BGBl. I S. 1193, 1217) geän-
dert worden ist. Dennoch be-
zog sich die Ausnahmegeneh-
migung nur auf die Königsbrüc-
ker Heide, so daß also in der 
Radeburger Heide aufzutreten 
das Tier ebenfalls sich einen 
Verstoßes schuldig gemacht zu 
haben scheint.

Der Wolf verlangte in unbe-
rechtigter Amtsanmaßung Ein-

sichtnahme in das zu Trans-
por tzwecken gemäß §22 
StVO in ordnungsgemäßem 
Zustand befindliche Korbbe-
hältnis und behauptete unzu-
treffend und ebenfalls amts-
anmaßend, daß der Fracht-
führer, also R., durch das Ver-
lassen des Waldweges sich 
wegen Verstoßes gegen §412 
HGB verantworten müsse. 
Nachdem er durch R. das Ver-
bringungsziel der Fracht in Er-
fahrung gebracht hatte, än-
derte er seine vielleicht als 
Strafe gedachte Absicht, das 
Rotkäppchen an Ort und Stel-
le zu verzehren, ließ es zu-
nächst bei einer Ermahnung 
und nochmaligen Belehrung 
und machte sich auf den Weg 
zur Großmutter.
Da wolfseits aufgrund der nur 
eingeschränkten Aufenthalts-
erlaubnis Nahrungsknappheit 
entstanden ist, ist sein Ent-
schluß, auch die (dem Verneh-
men nach) unschuldige Groß-
mutter durch Verzehr einer 
Strafe zuzuführen, im Nach-
hinein verständlich. Da die 
Anwendung der ordnungsbe-
hördlichen Verordnung über 
das Halten und Führen von 

Hunden (Hundehalterverordnung - HundehV) (GVBl. 
II/04 S. 458) vom 16. Juni 2004 in Ermangelung eines 
zuständigen Halters nicht greift, ist es in der momen-
tanen Gesetzeslage nicht möglich, dem Wolf einen ver-
suchten Doppelmord in Einrede zu stellen.

Durch das Eindringen in die Wohnung kann momentan 
nur Verstoß gegen Art 13 GG (Unverletzlichkeit der 
Wohnung) in Tateinheit mit  §263 StGB (Betrug) in Er-
wägung gezogen werden. Da die Großmutter des R. 
aufgrund ihres Gesundheitszustandes eines Großteils 
ihrer Sinne beraubt war, gelang dem Wolf trotz ihres 
heftigen Widerstands die Tatdurchführung. Die straf-

rechtliche Verfolgung des Tötungsversuches wird je-
doch nicht in Betracht gelangen, da Mundraub nur dann 
Verfolgungswürdigkeit erlangt, wenn nach § 248a StGB 
ein bestimmter Geldwert überschritten wird. Nach 
Aussage der Angehörigen ist die Großmutter für die 
Familie von unschätzbarem Wert, also in Geld ausge-
drückt wertlos, wodurch die Mundraub-Annahme zu-
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gunsten des Wolfes zur Anwendung gelangen dürfte.
Auch die Durchführung einer Wiederholungstat - die 
abschließende Verschlingung des R. unter erneutem 
Verstoß gegen Art. 13 GG unter Beachtung der §§263 
und 248a StGB ändert an der erfolgten Einschätzung 
eher relativ wenig. Leider wurde eine Befragung des 
Wolfes zu eventuell anderen Tatmotiven durch den tra-
gischen Fortgang der Ereignisse außer Möglichkeit ge-
stellt.

Der sich auf seinem Dienstgang befindliche Herr Ober-
förster Werner N. vernahm aus dem Hause der Groß-
mutter ungewöhnlichen Lärm im Sinne von §52(2), Art. 
3 Sächs WaldG und wog ab, wegen möglichen Eintritts 
eines Falles nach Art. 13, Abs. 2 GG (Gefahr im Ver-
zuge), von seiner üblichen Route abzuweichen. Er stell-
te am Tatort fest, daß als Quelle des ungebührlichen 
Lärms nur der durch übermäßigen Rotweingenuß in 
Schlaf gefallene und sich hier zu Unrecht aufhaltende 
Wolf in Frage kam. Aufgrund des stark geschwollenen 
Tierleibes sah er sich veranlaßt, gemäß Unfallverhü-
tungsverordnung (UVV) erste Hilfe zu leisten. Durch 
Einführen einer Hand in das offene Tiermaul und Betä-
tigen des Zäpfchens wurde weidgerecht das Erbrechen 
des Mageninhaltes ausgelöst. Der Oberförster gelang-
te bei Abschluß der Maßnahme zu der Feststellung, 
daß außer Rotwein der Wolfsmagen auch zwei Perso-
nen beinhalte. Mittels amtlicher Feststellung der Perso-
nendaten und Abgleichung derselben mit dem Register 
des Einwohnermeldeamtes wurden beide Personen 
eindeutig als besagtes Rotkäppchen und seine eben-
falls besagte Großmutter identifiziert, die sich nach Ab-
schluß der ärztlichen Untersuchungen in einem unver-
ändert guten bzw. eben (wegen bestehender Vorer-
krankung) schlechten Gesundheitszustand befinden.
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, in unserer Fachab-
teilung gibt es nun kontroverse Meinungsverschieden-
heiten wegen des ungewöhnlichen, und in den Schu-
lungsunterlagen des Fachbuchverlages J. und W. Grimm 
nicht verzeichneten Fortgang des Falles. Laut Schu-
lungsunterlage hätte Herr Oberförster Werner N. den 
sich ohne Erlaubnis in der Radeburger Heide aufhalten-
den Wolf sofort des Lebens entledigen müssen. Er lehn-
te dies jedoch unter Hinweis auf die europäischen FFH-
Richtlinien (92/43/EWG) ab, wonach der Wolf auch oh-
ne Vorweisung einer Aufenthaltserlaubnis unter Schutz 
stehe. Wir waren aber nicht in der Lage, in dem be-
sagten Gesetz einen Hinweis auf die Bedeutung einer 

Aufenthaltserlaubnis für Wölfe 
finden zu können, weshalb wir 
nicht wissen, ob und unter Be-
rufung auf welche §§ wir nun 
ein Ordnungsverfahren gegen 
Herrn Oberförster Werner N. 
einleiten können bzw. sollten. 

Des weiteren bedarf die Rolle 
des Herrn Traktoristen Kasimir 
J. der Klärung. Dieser wurde 
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durch die über sein Feld sich in ungebührlich hoher Geschwindigkeit bewegende Perso-
nengruppe, bestehend aus Oberförster, Großmutter, Rotkäppchen und Wolf aufmerk-
sam. Offenbar war der Wolf nach dem erfolgten Eingriff wieder zu vollem Bewußtsein 
gelangt und durch die plötzliche Entleerung seines Mageninhaltes nunmehr wieder mit 
einem Nahrungsaufnahmebedürfnis ausgestattet, worauf er die Anwesenden erneut 
als mögliche Beute in Betracht zu ziehen erwog. Letztere wählten daraufhin die Mög-
lichkeit der Fluchtergreifung. Dem bedenkenlosen Handeln des Herrn Traktoristen Ka-
simir J. durch Überrollen des Wolfes mit seinem landwirtschaftlichen Gerät ist es zu 
verdanken, daß 
- Rotkäppchen wieder ihrer Grundschulbesuchspflicht nachkommt,
- die Großmutter weiterhin ein bettlägeriger Pflegefall ist,
- der Oberförster weiter seinen dienstlichen Obliegenheiten nachzugehen sich im Stan-
de fühlt.

Der Herr Traktorist Kasimir J. muß sich aufgrund seiner Heldentat nun gegebenenfalls 
wegen des Verstoßes gegen die EU-Verordnung 92/43 EWG (siehe oben) verantwor-
ten. Erschwerend kommt hinzu, daß wir uns in seinem Falle nicht ersatzweise auf Art. 
13, Abs. 2 GG berufen können, denn Traktorist Kasimir J. hat den Wolf nicht vorab nach 
seiner Aufenthaltsgenehmigung gefragt, deren auf die Königsbrücker Heide beschränk-
te Gültigkeit zumindest eine gewisse Berechtigung zu unverzüglichem Handeln begrün-
det hätte. 
Ich bitte um kurzfristige Abwägung und Antwort, wer nun einen Bescheid von uns in 
dieser Sache bekommen muß.
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44 Offener Brief an RTL
Sehr geehrte Er-Tee-Eller,
wir schlagen vor, die nächste Survival-Staffel 
der Reihe „Ich bin ein Star, holt mich hier 
raus!“ mal nicht in Australien, sondern in 
unserem wunderschönen Deutschland zu ver-
anstalten. Das Dschungelcamp könnte zum 
Beispiel in Radeburg stehen, wo RTL bereits 
Erfahrungen mit Zelt-Veranstaltungen sam- 
meln konnte. Unter dem etwas abgewandel-

ten Motto „ICH BIN EIN NARR, holt mich 
hier raus!“ könnte den Menschen wieder 
etwas mehr Heimatliebe beigebracht wer-
den. Sie sollten lernen, daß es auch hier 
abenteuerliche Urlaubsziele gibt. Das würde 
die Binnenkonjunktur ankurbeln, was mehr 
Beschäftigung bringt. Diese ist notwendig, um 
die ständig steigenden Fernsehgebühren von 
ARD und ZDF zu bezahlen - und das ist 
ja auch wichtig für RTL, weil sonst die staatli-
chen Sender noch mehr in RTLs Werbemarkt 
wildern.

Wir haben hier auch schon ein paar Vorschläge 
für die RaBu-Dschungel-Prüfungen im RaBu-
Dschungel

1. RaBu-Dschungel-Prüfung -  
Ankunft in Radeburg

Verlassen der Autobahn. Ausgeschildert ist 
„rechts rum“ aber alles fährt links rum. Hier 
darf sich der RaBu-Dschungelstar nicht irre 
machen lassen. Er muß Richtung Lidl fahren, 
auch wenn er da gar nicht hin will. Selbst wenn 
es danach aussieht - es ist keine Sackgasse. Ein-
fach dem Mainstream folgen, auch wenn der 
Verkehr sich staut. Einfach ein paar Joghurt-
Becher kaufen und weiter fahren. Wer aller-
dings an der Tanke zu viel schluckt, fliegt raus 
(Bild links).

2. RaBu-Dschungel-Prüfung - die City

Slalomfahren um wahnsinnige Fußgänger. Dank 
der unfertigen Umgehungsstraße ist es für Au-

Höllentripp im Kreisverkehr - den bestehen nur ganz 
knallharte Höllentripper...

Wer schon bei der ersten Prüfung kotzt, fliegt raus.

44



45

tofahrer fast unmöglich, um 16 Uhr Radeburg 
zu durchqueren, ohne einen Fußgänger, einen 
Hund oder eine Katze zu überfahren. 

Die Aufgabe: pro überfahrenen wahnsinnigen 
Fußgänger gibt es zwei Kanalratten, für Rent-
ner - weil zu leicht zu erwischen - nur eine und 
für Hunde eine halbe. Pro überfahrene Katze 
wird eine Ratte abgezogen. 

Es scheidet aus, wer bei Ankunft auf dem 
Markt die meisten Kanalratten hat.

3. RaBu-Dschungel-Prüfung - 
Sonntagnacht in RaBU ohne zu verdursten

Pech gehabt. Um 24 Uhr fuhr der letzte ÖP-
NV. Jetzt heißt es: Durchhalten bis 6 Uhr. Bald 
ist die letzte Kneipe zu. Die Tankstelle rückt 
kein Bier mehr raus. Man muß den richtigen 
Riecher haben. Nur wer die Zappelbude fin-
det, überlebt.

4. RaBu-Dschungel-Prüfung - 
den Sau-Stall ausmisten.

Radeburg ist ei-
ne beschissene 
Stadt. Hunde-
kot klebt schon 
nach wenigen 
S c h r i t t e n  a n 
j e d e r m a n n s 
Schuhsohle. Al-
so ist die Stadt-
reinigung doch 
mal eine echte 
Aufgabe. Begin-
n e n d  a n  d e r 

Hundehochburg Moritzburger Straße über 
die Hundehochburg City zur Hundehochburg 
M e ißne r  B e rg 
müssen alle We-
ge gereinigt wer-
den. Am leichte- 
sten sammelt sich 
die Dobermann-
k a c k e .  G r o ß , 
schwarz und fest. 
Da reicht es, ein-
mal mit der gro-
ßen Schaufel an-
zusetzen. Ganz 
anders die hell-
braune cremissimo Hundekuchenkacke der 
Zwergpinscher. Dafür braucht man zunächst 
mal Gummihandschuhe und einen Kaffeelöffel, 
um das gröbste Einzusammeln. Dann muß man 
mit einer Spachtel die Reste vom Boden abhe-
ben. Bleiben noch die Rückstände in den Fu-
gen zwischen den Gehwegplatten. Diese be-
kommt man mit einem sehr feinen Schrauben-
zieher oder einer Zahnbürste sauber.
Es scheidet aus, wer die geringste Menge Hun-
dekacke zusammengekratzt hat.

5. RaBu-Dschungel-Prüfung -
zum Megazelt durchschlagen

Das ist die mit Abstand härteste Prüfung. Ra-
Bu am Rosensonntag. Die Stadt, die sonst ge-
rade 5000 Einwohner zählt, wird von 50 000 

Geil: Täglich 16 Uhr in Radeburg: Fußgänger gefrieren 
zu Schneemännern, weil sie nicht über die Straße kom-
men.     

Nur wer den richtigen Riecher hat, überlebt 
die Sonntagnacht in RaBu.

Da muß man allen Mut zusam-
mennehmen und dem Kampf-
hund ins trockne Auge sehen.

Mit einer Krake auf dem Kopf - 
eine solche Prüfung wäre für 

unser Camp zu einfach.
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Umzugszuschauern und -Teilnehmern über-
schwemmt. Die Zufahrtsstraßen sind gesperrt, 
an den Zugängen wird Zoll kassiert, das Über-
queren der Fahrbahn ist aufgrund des Umzu-
ges und der am Rande stehenden Menschen 
nicht möglich. Die RaBu-Dschungel-Stars müs-
sen sich nun bis zum Megazelt auf dem Markt 
durchschlagen - und zwar ohne von Konfettis 
getroffen zu werden.

(Hinweis - nur für RTL: Es wird disqualif iziert, 
wer keine Plakette gekauft hat. Auch die anderen 
verbliebenen Teilnehmer werden hier ausschei-
den, weil es unmöglich ist, den Markt konfettifrei 
zu erreichen. Da die Siegprämie nicht ausgezahlt 
werden muß, schlagen wir RTL vor, im Megazelt 
spontan eine Runde Freibier an das närrische Pu-
blikum zu spendieren.)

Mit freundlichen Grüßen,
das närrische Volk von RaBu

Es  freut sich auf Euch besonders das Megazelt-Perso-
nal, die DSCHUNGEL-CAMPINSKIs

Außerdem verstellen immer wieder seltsame Fabelwe-
sen den Weg der RaBu-Dschungel-Stars.
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Schocker im Rathaus
Ich hätte Sie vielleicht 
doch nicht als Wahl-
kampf-Manager enga-
gieren sollen, 
Herr Wowereit!

Wowereit? 
Ich heiße 
doch gar 
nicht 
Wowereit!
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48Das Glücksbringer
	 - Team
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.

Adler, Ulla 	 Organisation
Berge, Uwe 	 Elferrat
Bertram, Rico	 Narrenpolizei
Blawitzki, Horst	 Ehrenmitglied
Böhme, Tilo 	 Organisation
Börner, Cornelia 	 Organisation
Brauer, Lydia 	 Garde
Bruschwitz, Wolfgang 	 Elferrat, Vorstand
Claus, Jeanette 	 Schülergardetrainer
Damast, René	 Narrenpolizei
Dickhut, Lars 	 Narrenpolizei
Dietrich, Isabel 	 Gardemajor
Dietze, Elisabeth 	 Garde
Eichhorn, Denise 	 Schülergarde
Eilke, Carina 	 Garde
Eilke, Daniel 	 Narrenpolizei
Epperlein, Daniela	 Garde
Eulitz, Torsten 	 Narrenpolizei
Fiebig, Lena	 Schülergarde
Garten, Elmar 	 Technik
Georg, Andreas 	 Narrenrichter
Georg, Kurt 	 Alterspräsident
Giese, Christian 	 Ehrenmitglied
Gneuß, Heiko	 Prinz
Grundmann, Thilo 	 Elferrat
Guller, Jürgen 	 Elferrat
Habelt, Florentine	 Schülergarde
Habelt, Michael 	 Elferrat
Hähne, Enrico 	 Narrenpolizei
Hartmann, Franziska	 Schülergarde
Hasenpflug, Henry	 Ehrenpräsident
Häßlich, Olaf 	 Präsident, Vorstand
Hauptmann, Claudia	 Schülergarde
Hausmann, Dieter 	 Narrenoberrichter
Hübler, Franziska 	 Garde
Javurek, Katrin	 Narrengericht
Jentzsch, Joachim 	 Elferrat
Jentzsch, Karina	 Narrengericht
Jesse, Dieter 	 Ehrenmitglied
Kirchner, Uwe 	 Narrenpolizei
Klotsche, Annett 	 Schülergardetrainer
Klotsche, Beatrice	 Garde
Klotsche, Heiko	 Umzugsaktiv
Knöfel, Lars	 Narrenpolizei

König, Rainer	 Ehrenmitglied
Kroemke, Klaus	 Ehrenmitglied/		
	 Narrenrichter
Lange, Matthias 	 Elferrat
Lau, Mandy 	 Garde
Leuschner, Ralf 	 Narrenpolizeihptm.
Lindner, Peter 	 Umzugsaktiv
Lindner, Toni	 Narrenpolizei
Margraf, Katja	 Kindertrainer
Mehnert, Ines 	 Kindertrainer
Miethe, Volker 	 Elferrat
Modler, Peter	 Elferrat
Naujokat, Ines	 Kindertrainer
Opitz, Michelle	 Schülergarde
Ottlinger, Conny	 Schriftführer
Parpat, Sandra	 Prinzessin
Pörsel, Silvio 	 Narrenpolizei
Rentzsch, Rainer	 Narrenrichter
Richert, Horst	 Narrenrichter
Röschel, Myriam	 Schülergarde
Rothe, Gundula	 Organisation, Vorstand
Ruhland, Falk 	 Narrenpolizei
Schäfer, Gerold	 Technik
Scheidweiler, Nils	 Programmgruppe/
	 Narrengericht
Schimke, Sebastian	 Narrenpolizei
Schneider, Cindy	 Schülergarde
Schneider Thomas	 Narrenpolizei
Scholz, Anna	 Garde
Schöne, Michael 	 Narrenpolizei
Schrödel, Toralf	 Elferrat
Splitt, Frank-Peter	 Organisation
Süß, Gerald	 Elferrat
Thomas, Maik	 Elferrat
Umlauft, Holger	 Elferrat, Vorstand
Venus, Wolfgang	 Narrenrichter
Wächter, Julia	 Garde
Wege, Susann 	 Gardemajor
Weiß, Claudia 	 Garde
Weiß, Madlen	 Garde
Weiß, Katrin	 Garde
Zecha, Grit	 Schülergardetrainer
Zschaschel, Susann	 Garde      
                        ... und indirekt noch viele andere

45.
46.

47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.

68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.

  	



49Die indische Version des „Russischen Roulette“?
Ein Mann spielt Flöte vor sechs Kobras. Eine davon ist taub…
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K. Kroemke u. Mitarbeiter, V. Miethe, O. Häßlich, 
Foto-Eulitz, Druckerei Vetters, Uwe Lehmann, Uwe Zugehör, Marcel Gebhardt
sowie unzählige Modells, Fans und www.radeburg.de/rcc




